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Falsche Bescheidenheit
Eine Soldatenfrau schreibt dem

Kompagniekommandanten:
«Mein Mann und die beiden Knechte

haben miteinander einrücken müssen.
Da sich alle drei in Ihrer Kompagnie
befinden, möchte ich Sie höflich bitten,
wenigstens einen der beiden Knechte
zu beurlauben.»

Den Urlaub erhielt dann aber der
Mann. Kpl. Bh.

Ä r 1

Den neuesten Forschungen

über arteriellen Hochdruck

entspricht

WooSenpackung Fr. 4 50; Kurpackung für 3 Wochen Fr. 11.50-
In Apotheken.

Lieber Nebelspalter!
Im Tagesbericht einer Zürcher Zeitung

war folgender Druckfehler zu lesen:

«Auf eine weitere Anfrage, ob auch
britische Truppen wieder mitlachen sollten, wenn
Plastiras, wie er ankündigte, ganz Griechenland

säubern wolle, verwies der Premier auf

die Aussprache nach seinem nächsten Bericht.»

Da könnte einem das Lachen
vergeht. W.R.
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